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Gesprächsrunde im Gasthaus Hörndler 

vl: GR Rainer Kernbichler, Bgm. Johann Schrei, Edwin Bauer, BezSek. Nicol Prem, BezPO GR Erich Hafner, Ingrid Zöhrer, 
GR Günter Karrer, Johanna Zöhrer, Franz Zöhrer, OPO GR Walter Schlegl 

Wie sie bereits in vielen Parteiblättern 
gelesen haben, werden nicht nur Gemein-
den zwangsfusioniert,  auch die Orts-
gruppen von SPÖ und ÖVP haben sich 
bereits zusammengeschlossen.  

Wir, die Vertreter der FPÖ in der Region  
Passailer Kessel wollen einen anderen 
Weg einschlagen. Uns ist die Vielfalt an 
Meinungen und Ideen wichtig. Jede Orts-

gruppe soll weiter für ihre Gemeindebe-
völkerung persönlich da sein und deren 
Anliegen und Wünsche in der Großge-
meinde Passail vertreten.  

Zusammenarbeit ist uns wichtiger als eine 
von der Grazer Zentrale diktierte Zusam-
menlegung und werden es deshalb nicht 
unseren politischen Mitbewerbern gleich 
tun. 

Wieso fusionieren die FPÖ Ortsgruppen im Passailer Kessel nicht? 

Impressum: Für den Inhalt verantwortlich:  
FPÖ Bezirksbüro Weiz, Lederergasse 12,  

8160 Weiz, Politische Information BezPO          
GR Erich Hafner, Tel.: 03172/30654, Handy: 
0664/4658914, E-Mail: weiz@fpoe-stmk.at 

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue 2015 
wünscht die FPÖ Ortsgruppe Passailer Kessel! 

www.fpoemitglied.at 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Liebe Gemeindebürger! 
 

In einer überraschenden Ak-
tion haben die beiden Reform-
zwillinge SPÖVP in Graz die 
Gemeindezusammenlegung 
über die Köpfe der Bevölke-
rung hinweg beschlossen.  Der 
Schock in der Region saß tief, 
da keiner wusste wie sich dies 
auf den Passailer Kessel aus-
wirken wird. Keiner der politi-
schen Führer wollte sich festle-
gen. Erst als sich Fladnitz an 
der Teichalm überraschend 
mit Tulwitz und Tyrnau freiwil-
lig fusionierte, erwachten die 
Verantwortlichen in den ande-
ren Gemeinden. Bürgermeister 
und Gemeinderäte aus Ho-
henau an der Raab und Arz-
berg wetterten gegen die Zu-
sammenlegung und die Stim-
mung war angespannt. Trotz-
dem haben wir ein Jahr lang 
um einen Fusionsvertrag ge-
kämpft, der ein Wegweiser für 
die neue Gemeinde sein soll. 
Es war ein hartes Stück Arbeit, 
einen gemeinsamen Gemein-
devertrag auszuarbeiten. Ob-
wohl im Vertrag vorgesehen 
war, die Gemeindeämter Arz-
berg, Hohenau und Neudorf 
als Servicestellen für die Bevöl-
kerung offen zu halten, wer-
den diese doch aufgrund feh-
lender Infrastruktur ab 
1.1.2015 geschlossen. Welche 
Überraschungen noch auf uns 
zukommen, kann ich nicht sa-
gen, aber überhastete Be-
schlüsse werden wir sicher 
nicht mittragen. Euer FPÖ GR 
in Passail Günter Karrer                  
E-Mail: g.karrer@gmx.at 

Handy: 0664/75002670 
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Alles Gute zum 80. Geburtstag! 

vl: Robert Schaffer, Franz Zöhrer, Gottfried Zöhrer, Christine Zöhrer, GR Günter Karrer 

Am Freitag, den 26. September 2014 feier-
te Gottfried Zöhrer seinen 80. Geburtstag. 
Neben den zahlreichen Vereinen, bei de-
nen Gottfried Zöhrer ehrenamtlich tätig 
war, konnten auch wir unserem Grün-
dungsmitglied zu seinem runden Geburts-
tag gratulieren. Bei einer gemütlichen Jau- 

se sprachen wir über seine 30jährige Ar-
beit als FPÖ Gemeinderat in Passail und 
wie sich das politische Leben verändert 
hat. Auch sein Hobby die Jagd wurde aus-
giebig besprochen.  

Danke und alles Gute für die nächsten Jah-
re wünscht dir die FPÖ Ortsgruppe Passail.   

Kurzinfo aus der Gemeindestube 

Vom Land wurde die Fusionsprämie aus-
bezahlt. Passail und Neudorf bei Passail  
erhielten gemeinsam rund 200.000,00 €, 
welche für die alte Gemeinde verwendet 
wurden. Arzberg und Hohenau an der 
Raab erhielten leider nichts, weil die Ver-
antwortlichen immer gesagt  haben  „Sie 
verkaufen Ihre Gemeinde nicht“, Sie wer-
den aber auch in Zukunft bei der GRW 
2015 für die ÖVP antreten. Wer hat da 

jetzt wenn verkauft? Die ursprünglich ge-
plante Offenhaltung der Gemeindeämter 
von Arzberg und Neudorf bei Passail bis 
zu einem Jahr als Übergangslösung hat 
sich wegen der fehlenden Infrastruktur 
als nicht sinnvoll herausgestellt.  
Voraussichtlich steht das Rathaus in 
Passail ab 01.01.2015 von Montag bis 
Freitag als Bürgerservicestelle zur Verfü-
gung!  

mailto:g.karrer@gmx.at
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Liebe Gemeindebürger! 

 

Die von den Landeshauptmän-
nern Voves und Schützenhöfer 
verordnete Gemeindestruktur-
reform wurde zwischenzeitlich 
umgesetzt. Mit 31.12.2014 
wird der Gemeinderat der Ge-
meinden Arzberg, Hohenau an 
der Raab, Passail und Neudorf 
bei Passail aufgelöst. Da die-
ses Vorhaben seitens des Lan-
des ausnahmslos durchgeführt 
wurde, war die Entscheidung 
freiwillig zu fusionieren letzt-
endlich für unsere Gemeinde-
bürger von großem Vorteil. 
Die geplanten Vorhaben der 
dringend notwendigen Ge-
meindestraßensanierungen ko
-nnten durch die Zusage der 
Landesfusionsprämie noch er-
heblich ausgedehnt werden. 
Letztendlich kommt diese Vor-
gangsweise auch der neuen 
Großgemeinde zu Gute. Für 
die Zukunft sind alle im Ge-
meinderat vertretenen politi-
schen Kräfte gefordert, ver-
nünftig und mit Weitblick die 
neue Gemeinde Passail zu ge-
stalten. 
 

In diesem Sinne wünsche ich 
allen GemeindebürgerInnen 
besinnliche Festtage und ein 
gutes neues Jahr2015! 
 

Bürgermeister Johann Schrei 

Verkehrsfreigabe L396 mit LR Kurzmann, 23.10.2014  

FPÖ Bezirk Weiz - Homepage 

www.fpoe-weiz.at 

Blaue Notiz 

Straßenprojekte Bezirk Weiz 2011-2014 

 (jeweils das größte Projekt) 
 

2011: B64 OUF Preding—Weiz, 1. Teil Unterfladnitz/Krottendorf 2010-2013,  € 33.000.000,- 

2012: B68 Sanierung St. Margarethen/R. + Sanierung von 3 Brücken,  €  725.000,- 

2013: B54 Sanierung Bahnunterführung + Sanierung von 2 Brücken in Gleisdorf,  €  3.100.000,- 

2014: B64 Sanierung Flugplatz Unterfladnitz + Kreuzung St. Ruprecht/R. + San. St. Ruprecht/R. 

 Süd km 5,2-5,4 €  2.200.000,- 

vl. BH Dr. Rüdiger Taus, GK Dr. Johann Scheuch, LAbg. Siegfried Tromaier, Bgm. Johann Schrei,  

LR Dr. Gerhard Kurzmann, DI Robert Rast 

vl: LR Kurzmann, DI Robert Rast, BH Dr. Rüdiger Taus, 
PIKDT Karl Pretterhofer, Bgm. Johann Schrei 

vl: GR Schlegl, Bgm. Schrei, LR Kurzmann, BezPO Hafner 

www.fpoemitglied.at 
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WERDE PARTEI 
GEMEINSAM HEIMAT ERHALTEN      GEMEINSAM WERTE VERTRETEN     GEMEINSAM MEHR ERREICHEN 

www.fpoemitglied.at 

Geh- und Radwege in Passail 

In der Sitzung vom 11. August 2014 
wurde einstimmig die Errichtung bzw. 
Fortführung des Geh- und Radweges 
von der Volkschule in Passail Richtung 
Hohenau an der Raab beschlossen. 
Nachdem jahrelang das Projekt von 
den Landesbeamten mit den Worten 
„Es werden keine Radwege mehr vom 
Land gefördert“ (lt. Bürgermeister auf 

eine Anfrage im Gemeinderat) 
abgelehnt wurde, konnte erst 
mit Hilfe von Landesrat Dr. 
Gerhard Kurzmann eine 50%ige 
Kostenübernahme seitens des 
Landes erreicht werden.  

Mit der Planung und den Ver-
handlungen  mit den Grundei-
gentümern wurde bereits be-
gonnen und der Baubeginn ist 
für das Jahr 2015 geplant. Zu-
sätzlich soll auch eine Lösung 

für das Hochwasserproblem gefunden 
werden, da die jährlichen Über-
schwemmungen  immer wieder große 
Schäden anrichten. Auch in Morta-
ntsch wurde ein Geh-und Radweg ge-
baut. Eine Beleuchtung bei den Kreu-
zungspunkten auf der Landestraße 
wurde bereits nach wenigen  Tagen 
montiert. In Passail warten wir bei der 

Radwegkreuzung in der Tober schon 
Jahre auf die Verwirklichung einer Be-
leuchtung. Leider hat es dieses Anlie-
gen der FPÖ Passail zur Sicherheit der 
Bevölkerung, gerademal in den Budget
-entwurf 2014 geschafft, um dann 
wiedermal auf das nächste Jahr ver-
schoben zu werden.  

Beleuchtung Radweg Mortantsch Plan Passail B64 

 


